
zurück zur Startseite

Nr. 2/11. Oktober 2002 Seite 12

Moment bitte . . .
. . . in mehrfacher Freude wende

ich mich heute an Sie.

Zunächst danke ich allen Meera-

nerinnen und Meeranern, die sich

begeistert über die neuen amtli-

chen Mitteilungen der Stadt Mee-

rane, eingepackt in die Meeraner

Zeitung, äußerten.

Glückselig bin ich über die herbei-

gesehnte Fertigstellung des Teich-

platzes (und der Unteren Mühlgas-

se). Mit einer freudigen Eröffnung

werden wir gemeinsam in den

kommenden Tagen dieses Ereig-

nis würdigen. Der neue Teichplatz

ist für unsere liebenswerte Stadt

ein weiterer Glanzpunkt, auf den

alle Meeranerinnen und Meera-

ner stolz sein können.

Eine optimistische Nachricht

kommt in diesem Zusammenhang

aus Dresden: Die Fördergelder für

unsere Stadtkernsanierung flie-

ßen auch im kommenden Jahr.

Sie waren kurzzeitig wegen der

Fluthilfe ausgesetzt. Damit kann

der Kirchberg am Teichplatz (Trep-

pe und Gambrinus) – wie geplant

– bebaut werden.

Freudestrahlend haben wir vor ei-

nigen Tagen, vor dem Besuch von

Herrn Regierungspräsident Karl

Noltze und Herrn Landrat Dr.

Christoph Scheurer in unserer

Stadt, die Genehmigung für die

neue Stadtverwaltung mit Außen-

anlagen in Empfang genommen.

Das von einer Gesellschaft der

SchmidtBank realisierte Bauvor-

haben umfasst das gesamte

Quartier der Oberen Mühlgasse.

Es wird Ihnen am 6. 11. 2002,

18.30 Uhr, im Rahmen der Bürger-

versammlung im Kleinen Saal der

Stadthalle vorgestellt. Damit

schreitet die Modernisierung un-

serer Stadt voran.

Aufbruch in Meerane: Mit der

malerischen Oberen Mühlgasse

findet der wohl gestaltete Teich-

platz seine Fortsetzung.

Herrlich ist eine weitere Nachricht

in diesen Tagen aus Dresden.

Auch die Fördergelder für das

Bund-Länder-Programm „Stadt-

umbau Ost“ sind freigegeben.

Damit ergeben sich im kommen-

den Jahr, zum Beispiel für nicht

mehr bewohnbare Altbauten in

der Innenstadt, erste Maßnahme-

möglichkeiten.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

soweit für heute.

Seien Sie am Ende versichert,

dass wir die dringend notwendi-

gen Entwicklungen am Marktplatz

mit all uns zur Verfügung stehen-

den Kräften vorantreiben. Nur wer

die Wirklichkeiten von morgen er-

finden kann, kann die Realität von

heute zu Gunsten unserer traditi-

onsreichen Stadt prägen.

Mit den allerbesten Herbstgrüßen

verbleibe ich herzlichst

Ihr

Bürgermeister                             ■

http://www.meeraner-zeitung.de/index.html

